




Für unseren Verein beginnt mit der Saison

2002/2003 in verschiedener Hinsicht eine

neue Zeitrechnung.

Nach dem Aufstieg im Jahr 1972 in die

Bezirks-Oberliga folgten mehr oder weniger

ruhige Jahrzehnte und mit verschiedenen

Höhen und Tiefen war der SV 07 der

dienstälteste Verein in dieser Klasse, d.h. es

waren 23 lange Jahre.

Viele positive Begleiterscheinungen - ein

zielstrebiger Vorstand, zielführende Trainer,

ein engagierter Spielerkader und als Basis

eine erfolgreiche Jugendarbeit - brachten

uns 1993 in die bis dahin scheinbar

unerreichbare Landesliga. Doch es wurde

noch besser. 1996 wurden wir Meister der

Landesliga und waren plötzlich im Kreis

der höchsten Amateurklasse Hessens

angekommen: In der Oberliga!

Leider wurden uns aber hier bald die

Grenzen aufgezeigt. Der Begeisterung und

Freude folgte schnell die Ernüchterung, die

etablierten Vereine der Oberliga zeigten uns

leider immer öfters wo „der Hammer“

hängt. Konnten wir uns im 1. Jahr mit dem

13. Platz noch retten, war es ein Jahr später

wieder aus mit der Oberliga. Diesem

Abstieg folgten im gleichen Rhythmus die

Landes- und Bezirks-Oberliga, stets war

auch hier nach 2 Jahren Schluss. Jetzt sind

wir wieder an dem Platz, den wir vor 30

Jahren verlassen hatten.

Doch es galt nicht lange zu trauern, sondern

die Ärmel hoch zu krempeln und

den Neuanfang anzugehen. Mit dem

Zusammenschluss der Fußballer vom SSV

und SV 07 zum FSV Raunheim 07 hoffen

alle Beteiligten den ersten richtigen Schritt

getan zu haben.

Die Vorbereitung auf die neue Saison und

die Testspielergebnisse geben Anlass zu

Hoffnungen, doch ich werde keine gewagte

Prognosen abgeben, zu oft war ich am Ende

enttäuscht. Allerdings sehe ich den FSV 07

nicht nur am Anfang sondern auch am Ende

im oberen Drittel der Tabelle angesiedelt.

Zufrieden sind alle Verantwortlichen des

FSV 07 auch mit unserem Umfeld, zeigt

doch die Bereitschaft der Geschäftswelt ein

Vertrauen in den „neuen“ Verein. Ich

möchte mich auf diesem Weg bei allen

Gewerbetreibenden von Raunheim,

Rüsselsheim, Flörsheim bis hin zu Mainz

für Ihr Engagement in Form von Werbung

und Sponsoring herzlich bedanken. Wir

werden alles tun, um dieses Vertrauen zu

rechtfertigen.

Hoffen wir also abschließend, dass unsere

Vorstellung erfüllt werden und im

Raunheimer Sportpark künftig wieder

erfolgreicher Fußball geboten wird.

Mit sportlichen Grüßen

Willi Michel

1. Vorsitzender

Verehrte Mitglieder, Freunde und Gönner

des FSV 07, liebe Sportfreunde!



Der Vereinsname ist neu, die

Klassenzugehörigkeit auch. Aber die

Bezirksliga West will unser FSV 07

Raunheim, hervorgegangen aus der Fusion

zwischen SV 07 und der Fußballabteilung

der SSV, schnellstens nach oben verlassen.

Den direkten Wiederaufstieg in die

Bezirksoberliga wollen wir mit einer

Mannschaft erreichen, die mit der

vorjährigen nur wenig gemein hat. Zehn

Fußballer haben uns verlassen, 13 haben

wir neu verpflichtet. Vom TSV Trebur

gekommen sind Christian Neumann, mit 16

Treffern einer der erfolgreichsten

Bezirksoberliga-Torjäger der vergangenen

Saison, sowie Uwe Bayer und Mentor

Popova. Auch Fuat Selvan (Viktoria

Kelsterbach) hat früher in Trebur gespielt.

Weitere Neuzugänge sind Stefan und Zeljko

Jovanovic, Abdellah Charroud sowie Rene

Heldmann von der SSV Raunheim, die

unser Trainer Michael Kaiser in den

Erstmannschaftskader integriert hat.

Weitere Neuzugänge sind Hayati Acun

(Türkischer SV Wiesbaden), Ismail Coskun

(SV Wehen) und Abdel Bachiri (SG

Eintracht Rüsselsheim). Nicht mehr beim

FSV 07 spielen Udo Luch, der zum SC

Opel Rüsselsheim gewechselt ist, Michael

Nischt (Viktoria Kelsterbach), Mike Kuhne,

Abdel Amazini, Cömert Atagül, Samir

Darsane, Moulay Mansouri und Arezki

Moussaoui (neuer Verein jeweils

unbekannt). Michael Kunz, der als Co-

Trainer fungiert, und Jörg Gebhard habe

ihre Laufbahn beendet.

Sicher, als Meisterschaftsfavorit gilt der FC

Ober-Ramstadt, hervorgegangen aus der

Fußballabteilung der SKG, der seine

ohnehin starke Mannschaft mit den

Landesligaspielern Alper Göksal und

Hüseyin Güler (SC Viktoria Griesheim)

aufgewertet hat. „Aber auch die Ober-

Ramstädter müssen uns erst mal schlagen“,

sagt unser neuer Spielmacher Hayati Acun.

Trainer Kaiser ließ unser Team zahlreiche

Testspiele bestreiten. Außerdem gab es ein

Trainingslager in der Sportschule des

Südwestdeutschen Fußball-Verbandes in

Edenkoben.

Im Vergleich zur abgelaufenen Spielzeit

muss unsere Mannschaft nicht nur eine

höhere fußballerische Qualität, sondern

auch eine bessere Disziplin entwickeln. Sie

kassierte vier rote und zehn gelb-rote

Karten in ihrer vorerst letzten

Bezirksoberliga-Runde – so viele wie kein

anderes Team dieser Liga. Eine solche Flut

von Platzverweisen, die ja ein

Erfolgshemmnis bedeutet, darf sich unsere

Mannschaft künftig nicht mehr leisten, will

sie den direkten Wiederaufstieg erreichen.

Mit neuem Ehrgeiz in die Bezirksliga
Unsere neu formierte Mannschaft strebt den direkten

Wiederaufstieg an



Hallo Sportfreunde

Meine zweite Spielzeit und die Fusion SV

07 und SSV macht mir berechtigt

Hoffnung auf eine gute und erfolgreiche

Saison.

Mit dem neu formierten Kader und

insgesamt 13 neuen Spielern besteht kein

Zweifel an einer fußballerisch tollen

Saison.

Die Vorbereitung verlief hervorragend

mit einem Trainingslager in Edenkoben.

Außerdem konnten wir mit unserem

Team bei sieben Testspielen überzeugen.

Die Mannschaft hat zu sich gefunden und

bildet nach nur kurzer Zeit eine Einheit.

Meine Zielrichtung ist klar, wir wollen

mit dieser Mannschaft solange wie

möglich oben mitspielen. Als Favorit sehe

ich zwar FC Ober-Ramstadt aber die

müssen uns erst einmal schlagen, wenn

sie Meister werden wollen.

Nun hoffen wir alle wie Sie und ich auf

einen guten Start in die Saison.

Euer Trainer

Michael Kaiser

Mit viel Erwartungen in die

Saison der Bezirksliga!



Hallo Sportfreunde,

die letzte Saison ist nicht mit dem

Klassenerhalt abgeschlossen worden wie

ich und Ihr es erhofft hatten.

Euch ist ja bekannt, dass es eine Fusion

zwischen dem SV 07 und dem SSV

Raunheim gegeben hat. Dieser gemeinsame

Weg sollte zum Anlass genommen werden,

in Raunheim auf Dauer wieder einen guten

Fußball zu bieten. (Mit der Verlängerung

unseres Trainers Michael Kaiser, hat er wie

der Verein ein Signal gesetzt. Michael

Kaiser konnte auch Michael Kunz, der als

Co. Trainer für die Saison zur Verfügung

steht, begeistern. Neuer Trainer für unsere

B-Liga Mannschaft ist Michael Fuchs der in

der letzten Saison die Leitung bei der SSV

Raunheim hatte.)

Dies bedeutete neue Mannschaften für die

Bezirksliga und B-Liga zusammen

zustellen. Den Trainern ist es gelungen 13

neue Spieler für den Verein FSV Raunheim

zu gewinnen und mit den so genannten alten

Spieler des SV 07 Raunheim eine

schlagkräftige Einheit zu formen. Dies

scheint Ihnen gelungen zu sein.

Die 7 Testspiele konnte man zum teil gegen

höherklassige Gegner erfolgreich bestreiten.

TSG Idstein (1:1), FSV Winkel ( 2:2), TUS

Neuhausen (3:2), FVGG Kastel (6:2), TUS

Beuerbach (6:1), SV Kostheim (0:1)und FC

Gustavsburg (0:0).
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In diesen Spielen konnten alle neuen Spieler

eingesetzt werden und unser Trainer war

mit den gezeigten Leistungen sehr

zufrieden.

Sehr positiv ist nach meiner Meinung die

Kameradschaft im gesamten Kader des FSV

Raunheim 07 und man merkte bei der

Vorbereitung, dass alle an einen Strang

ziehen müssen, um erfolgreich zu bestehen.

Außerdem möchte ich allen Betreuer und

stillen Helfern schon mal vorab Danken für

Ihre Arbeit im Verein, die mich hoffentlich

weiterhin so gut wie möglich unterstützen,

egal bei welcher Arbeit.

Der neue Spielausschuss erhofft sich für die

Saison, dass beide Mannschaften

erfolgreich mitspielen werden, um das Ziel

Platz 1 oder 2 zu erreichen.

Andreas Trost

Positive Vorbereitungen lassen für

die neue Saison hoffen!





In der vergangenen Bezirksoberliga-Saison

haben nur zwei Mannschaften weniger Tore

geschossen als die SG Eintracht Rüsselsheim.

Lediglich 39 Treffer hat der

Tabellendrittletzte geschossen. Eine

Harmlosigkeit, die wohl wichtigste Ursache

für den direkten Wiederabstieg des Neulings

war. Also hat die SG Eintracht, die in dieser

Runde mindestens Fünfter werden will, nun

ihren Angriff verstärkt. Özkan Ciftci, der vom

SV 09 Flörsheim gekommen ist, und Ercan

Sahin (RWO Alzey) sollen die Sturmmisere

des Absteigers beheben.

Auch in der Defensive gibt es einige

Veränderungen. Da Edmund Thurau wegen

eines Kreuzbandrisses monatelang ausfällt,

haben die Rüsselsheimer als Ersatz Ole

Rückert von der TG 75 Darmstadt

verpflichtet. Zudem haben sich Serkan

Demirel (TSV Trebur) sowie die Torhüter

Michael Halt (SG Dornheim) und Frank

Klepper (Italia Nauheim) dem Verein

angeschlossen. Abdel Atmani (Kickers

Offenbach II) indes kommt nun doch nicht

zur SG Eintracht.

Nicht mehr planen kann SG-Trainer Axel

Vonderschmitt, bereits in der siebten Saison

beim Klub vom Ostpark, mit Thomas Habl

(Laufbahnende), Hajo Facchinetti (TSV

Trebur), Benjamin Diehl (SV 07

Bischofsheim), Michael Lupo (AC Italia

Groß-Gerau), Stefan Schmitz (DJK

Hochheim), Yakub Aktas, Asir Kocak (beide

FC Türk Gücü Rüsselsheim), Abdel Bachiri

(FSV 07 Raunheim), Chakip Meziani, Tuncay

Bulut (beide Ziel unbekannt) sowie den

Torhütern Kay Klippel (SV Rot-Weiß

Walldorf) und Adrian Gladycz (er pausiert).
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Mit einem modernen 4-4-2-System, das

Trainer Marcus Spahn seit der Winterpause

der vergangenen Saison spielen lässt, will der

VfB Ginsheim einen Spitzenplatz erspielen.

Prunkstück des VfB ist der Sturm. Torjäger

Jürgen Marker, ehemals Profi beim VfB

Leipzig, hat seinen Stammplatz sicher. Um

den zweiten Platz im Angriff eifern Ferhat

Tanis sowie die Neuzugänge Torsten Fischer

(SV 07 Bischofsheim) und Michael Cornelius

(A-Jugend des SC Viktoria Griesheim). Als

größte Ginsheimer Verstärkung gilt Marcus

Hennig, der nach zwei Spielzeiten in der

Landesliga – nämlich beim SV 07 Geinsheim

und bei der Regionalliga-Reserve des SV

Wehen – zu seinem Heimatverein

zurückgekehrt ist.

Nicht mehr zur Verfügung stehen dem VfB

Torhüter Udo Kaltenbach, der seine Laufbahn

beendet hat, sowie Böhme (Moguntia Mainz),

Keskiner, Güven (beide SV 07 Bischofsheim)

und Massaoudi (TuS Nack).

Hoffnungsträger Ciftci und Sahin
SG Eintracht hat Sturm verstärkt – VfB Ginsheim taktiert modern









SV 07 Bischofsheim
Kader: Benjamin Diehl (SG Eintracht

Rüsselsheim), Igor Weppner (FV

Budenheim), Christian Böhm (SF

Bischofsheim), Hayati Keskiner, Mubarek

Güven (beide VfB Ginsheim), Matthias Kluge

(SC Opel Rüsselsheim), Mirko Lenhard, Uwe

Diderich, Steffen Lang, Sebastian Wehner

(alle eigene Jugend), Peter Eckert (eigene

Soma), Torsten Weigel, Peter Heidacker,

Timo Erckmann, Christian Strahl, Roy

Levigion, Henning Kloos, Alexander Hinse,

Christian Gößwein, Claus Höfling, Michael

Grüner, Erik Völckers, Tobias Meier, Michael

Scholz, Matthias Posselt, Andreas Kugelstedt.

Abgänge: Fischer (VfB Ginsheim), Yerlikoya

(unbekannt).

Spielertrainer: Marcus Pöltl (wie bisher).

Saisonziel: für Überraschungen sorgen.

Favoriten: RW Darmstadt, VfB Ginsheim,

FC Ober-Ramstadt, SG Eintracht

Rüsselsheim.

SKG Stockstadt
Kader: Peter Fries, Peter Lindig (beide ohne

Verein), Orhan Kilic (KSV Biebesheim),

Marco Klinger (FV Biblis), Christoph Seubert

(SV 07 Geinsheim), Patrick Nold (SV

Olympia Biebesheim), Claudius Mölbert

(eigene Soma), Daniel Götzl, Timo Linnert,

Daniel Konietzke, Tobias Metzger (alle

eigene Jugend), Drago Brkovic, Stefan Diehl,

Jens Dorschner, Dennis Jakob, Jürgen Klein,

Manual Klein, Timo Langenfelder, Alexander

Mager, Emiliano Oliveiro, Toni Oliveiro,

Valerio Oliveiro, Torsten Opitz, Torsten

Panek, Roberto Raffa, Martin Schwarz,

Thomas Vaggi, Olaf Wallich, Björn Dech,

Alfonso Todisco.

12

Abgänge: Leichtweiß (TSV Eschollbrücken),

März, Lehmann (beide SKG Erfelden),

Radics (TSV Trebur), Nasir (unbekannt).

Trainer: Erich Schmiedl (wie bisher).

Saisonziel: Klassenerhalt.

Favoriten: RW Darmstadt, FC Ober-

Ramstadt, FC Türk Gücü Rüsselsheim, SKG

Ober-Beerbach.

TSG Messel
Kader: Stefan Bergner (TSV Altheim),

Markus Heinrich (TG 75 Darmstadt), Torsten

Fenn (Dietzenbach), Benjamin Lisowski

(FCA Darmstadt), Ermin Bilice (Jugend RW

Darmstadt), Holm Siebenborn, Björn Beck,

Andreas Bergner, Mathias Blatt, Markus

Blatt, Oliver Dunsch, Andreas Eckhardt,

Mathias Fitzner, Jörn Glaw, Christian

Hüttenberger, Sebastian jung, Helmut

Kainrad, John Kapper, Mark Laumann, Dirk

Lindgens, Roger Menzer, Ingo Schmitzke,

Stefan Tichai.

Abgänge: Markus Schwitzke, Kurth (beide

FC Langen), Stieber (Susgo Offenthal),

Endress (Hassia Dieburg).

Trainer: Frank Richter (vom FC Bensheim).

Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz.

Favoriten: FC Ober-Ramstadt, SKG Ober-

Beerbach, Eintracht Rüsselsheim.









Die Aktivitäten unserer Mannschaft

beschränken sich zur Zeit fast nur noch auf

die wöchendliche Trainingseinheit. Zur Zeit

nehmen jeweils zwischen 8 - 14 Mann am

Training teil. Dass dies für einen geregelten

Spielbetrieb nicht ausreichend ist, haben die

drei Kleinfeldturniere gezeigt, zu denen wir

gemeldet hatten.

Bei schwül/warmen Wetter mussten wir in

Goldstein ohne Auswechselspieler

auskommen. Unser erstes Spiel konnten wir

zwar noch mit 2:0 gewinnen, aber schon im

zweiten Spiel machte sich das Fehlen von

Auswechselspielern bemerkbar. Trotz guter

Leistung kamen wir aber über ein

Unentschieden nicht hinaus.

Die nächsten Spiele gingen mit 0:1 und 1:2

knapp verloren. Unser letztes Spiel konnten

wir nochmals mit einem 1:1 beenden, so dass

zum Schluss Platz 8, bei 12 teilnehmenden
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Mannschaften heraus sprang.

Obwohl wir in Oppenheim drei

Auswechselspieler aufbieten konnten, kamen

wir beim gut besetzten Turnier nicht über den

6. und damit letzten Platz hinaus. Unser erstes

Spiel haben wir nach sehr schwacher

Vorstellung mit 0:2 verloren. In den

folgenden Spielen konnten wir uns zwar

steigern, aber mehr als ein 1:1 und 0:0

sprangen nicht heraus. Gegen den späteren

Turniersieger, VFR Nierstein, verloren wir

recht unglücklich mit 1:2. Auch unser letztes

Spiel endete 0:1.

Unser nächstes Spiel ist erst wieder für Mitte

September angesetzt. Da wir unseren

Spielbetrieb wieder etwas ausbauen wollen,

freuen wir uns über jedes neue Mitglied.

Unser Training ist immer Donnerstags um

20:00 Uhr im Sportpark.

Manfred Walter

Unsere AH ohne Sommerpause





















Für die kommende Fußballsaison gibt es

keine Regeländerungen, berichtet Ralph

Spörel. Lediglich auf eine Anweisung des

internationalen Fußballverbandes Fifa macht

der Kreisschiedsrichter-Obmann, der Mitglied

unseres FSV 07 ist, aufmerksam: Zwar dürfen

Kicker weiterhin kurz ihr Trikot ausziehen,

um es zum Torjubel herumzuwedeln.

Die vier Trainer, die bei uns in der

vergangenen Bezirksoberliga-Saison das

Sagen hatten – nämlich Arezki Moussaoui,

Klaus Fiederer (beide traten zurück), Michael

Kunz (sprang als Interimscoach ein) und

Michael Kaiser – setzten 28 Spieler ein:

Kamal Ajouaou (11 Einsätze/0 Tore), Abdel

Amazini (9/1), Cömert Atagül (22/2), Rene

Binsner (20/1), Patrick Borzan (24/2), Samir

Darsane (10/1), Yasin Emekli (30/1), Angelo

Fiore (7/0), Fabio Fiore (22/0), Jörg Gebhardt

26

26

Aber unterm Dress darf kein Unterhemd oder

T-Shirt mit einer Botschaft, sei es eine

persönliche Mitteilung, ein lustiger Spruch

oder gar Werbung, zum Vorschein kommen.

Falls doch, müsse der Schiedsrichter diesen

Verstoß auf dem Spielberichtsbogen

vermerken. Es gebe aber keine Strafe dafür.

(22/2), Joannis Kadoglou (25/4), Michael

Kadoglou (32/1), Mike Kuhne (11/0),

Michael Kunz (30/4), Reda Lakzaini (15/2),

Udo Luch (13/0), Evangelos Maleskos (1/0),

Moulay Mansouri (29/12), Georgios Mitcas

(2/0), Arezki Moussaoui (2/0), Michael

Nischt (18/0), Deniz Oral (6/0), Markus

Pöschl (23/3), Stefan Rimpel (1/0), Enzo

Ritacco (25/0), Paolo Seitanis (2/0), Joannis

Triantafilidis (8/0), Florian Trost (1/0).

Torjubel künftig ohne Botschaft
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Markus Pöschl, am

01.01.72 geboren und

somit 30 Jahre alt, geht

mit dem FSV Raunheim

07 in seine 11. Saison

als Fußballer der 07-er.

Aus der sportlich

erfolgreichen A-Jugend

von Eintracht Rüssels-

Hartmut Freudenberg, Herbert Dörenberg,

Jochen Rebsch, Heinz Wulf u.a.

begleiteten ihn auf seinem sportlichen

Weg und hielten große Stücke von dem

ehrgeizigen Linksfüßler, der als

„Mehrzweckwaffe“ im Raunheimer Dress

gilt. Markus ist vielseitig einsetzbar und

gibt für seine Mannschaft stets alles.

Auch unser Trainer Michael Kaiser ist

von Markus angetan und so wird man ihn

in seiner 11. Saison als Kapitän unserer

Mannschaft auflaufen sehen. Fast 400

Spiele im Trikot der 07-er hat Markus

zwischenzeitlich auf dem „Buckel“ und

der Verein wird anlässlich unseres

Heimspiels gegen den SV 07

Bischofsheim Markus Pöschl für seine

langjährige Zugehörigkeit und seinen

sportlichen Einsatz für den Verein Danke

sagen und ehren.

Ein Rüsselsheimer als Raunheimer Urgestein:

„Markus Pöschl“

heim, Ende der 80-er Jahre, verließ er

diese in Richtung Mörfelden 90/91, um

sich im Jahr 1992 dem damaligen

Bezirks-Oberligisten Raunheim 07

anzuschließen.

Hier erlebte er sowohl die sportlichen

Höhenflüge, Meisterschaften in der

Bezirks-Oberliga, in der Landesliga und

den Aufstieg in die Hessische Fußball-

Oberliga als auch den jeweiligen Abstieg

aus diesen höheren Klassen. Zahlreiche

bekannte Trainer wie
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D A U E R K A R T E N für 45,- €
gültig für alle 34 Punktspiele in der

Bezirksliga Darmstadt und Kreisliga B Groß-Gerau
sowie für mögliche Freundschaftsspiele

in der Saison 2002/2003

Verkaufstellen:

Michel – Fleischerfachgeschäft       Vorstandsmitglieder des FSV 07

Restaurant Kastanienhof Sportpark Raunheim - Tageskasse

Zum Birkeneck - Vereinsheim





Auch in der Saison 2002/2003 werden 9

Jugendmannschaften für den FSV

Raunheim 07 gegen den Ball treten. Die

ca. 200 aktiven Jugendspieler werden von

15 Betreuern im Trainings- und

Spielbetrieb betreut .

Unsere B-Jugend von Joachim Kraft und

Günther Brunner spielt in der Kreisliga

Qualifikations-Runde. Das erreichen der

Kreisliga ist für das Jahrgang junge Team

das Ziel.

In der C-Jugend werden zwei

Mannschaften starten, unsere C1 von

Mehmet Yildirim hat sich vor genommen,

in der Bezirksliga-Qualifikation um einen

Aufstiegsplatz mit zu spielen.

Die C2 von Michael Villbrandt und

Stefan Runkel spielt Ihre erste C-Jugend

Saison und startet in der Kreisliga-

Qualifikation.

Unsere D1 von Oliver Hoffmann und

Christopher Wiegand sowie die D2 von

Bruno Rendel spielen in fünf Gruppen die

Qualifikations-Runde. Danach werden die

D-Jugend Mannschaften in der

Bezirksliga oder Kreisklasse eingeteilt.

Die E1 von Jürgen Simon spielt in der

Kreisliga-Qualifikation und unsere E2

von Wolfgang Bonicke und Klaus Döring

spielt die Kreisklasse-Qualifikations-

Runde.
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Die F1 von Markus Schmied und Jörg

Lipss und unsere Bambinis von Harald

Schneider und David Grün spielen Ihre

Freundschafts-Pflichtrunde.

Marion Reissig, Babara Haas, Doris

Simon und Jörg Fleissig komplettieren die

Jugendabteilung. Bei allen Trainern und

Betreuern, die neben der Betreuung Ihrer

Mannschaft auch noch weitere Aufgaben

in der Jugendarbeit wahrnehmen und den

Mitarbeitern, die uns in der Organisation-

und Öffentlichkeitsarbeit unterstützen

möchte ich mich bedanken, denn ohne

deren Hilfe ist eine Jugendabteilung nicht

zu führen.

Jose Gonzalez und Andreas Preisker

haben aus privaten Gründen nach vielen

Jahren Jugendarbeit ihren „ Ruhestand „

angetreten. Auch Mattihas Weber hat den

Verein verlassen, um sich neuen

Aufgaben bei einem anderen Verein zu

stellen.

Ich möchte allen Drei meinen Dank für

die langjährige Zusammenarbeit

aussprechen .

Michael Villbrandt

Mehr als 200 Jugendliche

in der Saison 2002/2003 am Ball














